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-^ CHRONIK, ö^
Korrekte Befolgung der Nomenklaturregelu und des Prioritäts-

gesetzes ist mitunter recht unbequem für unsere zum Konservativis-

mns neigenden Insektensamraler, namentlieh dann, wenn eine ge-

wissenhafte Nachprüfung der Erzeugnisse unserer Kataloggchreiber

schon von alters her übernommene Irrtümer und Verwechselungen
zutage fördert. Erinnert wird hier nur au die durch Prof. Auri-

villius schon vor 26 Jahren erfolgte Feststellung der irrigen An-
wendung des Namens Limen. sibilla auf den sogenannten
„kleinen Eisvogel" Mitteleuropas, der rechtmässig camilla genannt
werden muss und jetzt bringt T. H. Briggs (The Entomologist

Vol. 40 Nr. r,3b, Dezember 1907) mahnend die schon im .Tahre 1892

von Kirby in seinem Katalog der Heteroceren I erfolgte Fest-

stellung in Erinnerung, dass die Phalaena (Bombyx, jetzt Spi-
losom_a) lubricipeda L. nicht das Tier ist, welches jetzt all-

gemein unter diesem Namen in den Sammlungen steckt, sondern

die Art, welche wir jetzt (unrechtmässig) als menthastri be-

zeichnen, also die „weisse Herraelinmotte". Die Konfusion bezw.
den Anlass zu dem Irrtum der Identifizierung gab die als Var. ß
in Linnes Syst. Nat. X aufgeführte Form , welche augenscheinlich

das cf der „gelben Hermelinmotte" repräsentiert, von Linne aber

als eine Sexual-Varietät der weissen Art angesehen wurde. — Es
verlautet, dass die internationalen Vereinbarungen für solche Fälle

besondere Ausnahmen, also Integrität eingebürgerter, wenn auch
falscher Namen für bestimmte zoologische Körper schaffen wollen.

Ein Danaer-Geschenk ! Dann fängt die Revision von rückwärts an
und die Konfusion wird endlos.

H. Gebien bearbeitete in Meraorias de la Real Socie-
dad Espanola de Historia Natural (T. IMem. 22, Madrid 1907)
die von einem Herrn Escalra im spanischen Guinea gesammelten
Tenebriouiden und drückt dabei sein Bedauern aus, dass die

besseren und die ueuen Arten fast alle nur in einem Exemplar
vorhanden sind. Er habe aus diesem Grunde verzichten müssen,
eine Beschreibung aller neuen Arten zu gehen, denn abgesehen
davon, dass mit der Veröffentlichung von Einzelbeschreibungen der

Wissenschaft nur in wenigen Fällen ein Dienst geleistet wird, setzt

man sich der Gefahr aus , im Bedarfsfalle später seine eigenen
Arten nicht konsultieren zu können, insbesondere dann, wenn sie

der Sammlung eines Museums einverleibt werden, deren Verwaltung
nach dem allgemeinen Grundsatz verfährt: „Typen, welche Unica
sind , dürfen nicht ausgeliehen werden." — In der Tat , zwei sehr

beachtenswerte Gründe des Herrn G. , welche volle Anerkennung
und Beherzienng verdienen I — Memoria 21 derselben Zeitschrift

brachte die Bearbeitung der Chrysomeliden und Coecinelliden
gleicher Ausbeute von J. Weise.

In Nr. ö35, Bd. 40 des Entomologist, Dezember 1907, erzählt

Fealher, wie eine Macroglossa stellatarum, welche in Gi-

braltar auf ein Schiff geflogen war, sich in dessen Speisesalon häuslich

niedergelassen hatte und die Eeise bis zum Suez-Kanal als blinder

Passagier mitgemacht hat, dann aber hätte sie ein vorzeitiger Tod
in den Händen oder besser unter den Füssen eines Stewards ereilt.

— Es ist dies ein Beleg dafür, wie leicht eine Verschleppung von
Insekten mit den modernen Verkehrsmitteln zustande kommen kann.
Hier in diesem Einzelfalle handelte es sich um einen sehr auf-

dringlichen Gast, der das Schiff nicht verliess, trotzdem es in Mar-
seille IV2 Tage still lag. An einem bei der ersten Gefangennahme
konstatierten Flügeldefekt wurde festgestellt, dass es sich immer
um dasselbe Tier handelte.

Bei dem Verkauf der „Raynor-Collection" britischer Schmetter-

linge in London wurden jetzt wiederum recht ansehnliche Preise

erzielt: Sesia culiciformis mit besonders orangefarbenem Band
an der Körperbasis erzielte .50 Mk., schöne Aberrationen von plan-
taginis, villica, die „var." zatima etc. erzielten 20—40 Mk.

Eine Leucodonta bicoloria brachte 4 ^ 10 s. (90 Mk.). Aberrationen

von grossulariata wurden mit 28—55 Mk. bezahlt. 76 aber-

rierende Stücke derselben Art ergaben rund 100 £ — 2000 Mk.

!

Den höchsten Preis erzielten die „Varietäten" chalcozona 4 £
10 s., lacticolor 5 £ 15 s., chalcohares 6 £, melanozona 6 £
10 s. (Entomol. Vol. 40 Nr. 535). — Gesegneter Geldbeutel!

Einen Calosoma inquisitor mit 8 Beinen, der im Steiger

bei Erfurt gefangen worden ist, beschreibt H. Bickhardt in

Entom. Blätter, Schwabach, 1908, Nr, 1. Auf der einen (rechten)

Seite sind 3 Beine in normaler Anordnung vorhanden, anf der

anderen Seite entspringen 2 (etwas deformierte) Beine dem Ende
der vergrösserten Hüfte, das zweite, überzählige, ist etwas weiter

nach vorn, anscheinend in einer Pfanne eines Ventralsegmentes ein-

gelenkt (nach der beigegebenen Skizze).

Die Buchhändlerfirma Felix L. Dames, jetzt Steglitz-Berlini

versandte Liste Nr. 96 , Bibliotheka Entomologica , enthaltend die

Bibliotheken des verstorbenen Prof. 0. Schneider, des hochw.

P. Belon und eines noch lebenden bekannten Coleopterologen, sowie

viele andere kleinere Sammlungen. Die Liste umfasst, 150 Seiten,

geteilt nach Insektenordnungeu, zum Schluss Miscellanea, Acta und

Periodica und steht Interessenten franco zur Verfügung.

Im weiteren liegt vor: Antiquariats-Katalog Nr. 391

(Bibliotheca zoologica) von List und Franoke, Leipzig, Talstr. 2.

Werke über Arthropoden im allgemeinen und Insekten im beson-

deren sind auf S. 76—91 in manchen wohlfeilen Nummern ver-

zeichnet.

Gestorben ist Maurice A. Äegimbart, ein bekannter fran-

zösischer Monograph der Wasserkäfer, am 22. September 1907 im

56. Lebensjahre in Evreux und Otto Reichsritter Frass v. Frieden-
feld t, Käfer- und Schmetterlingssammler, am 22. November v. Js.

in Enzersdorf bei Wien.

Einen weiteren schmerzlichen Verlust haben die Lepidoptero-

logen in dem Ableben des Herrn Heinr Riffarth, Berlin, zu

beklagen. Den Grundstock seiner Bxoten-Sammhiug bildete die

seinerzeit von W. A, Schulz in Parä irnd am unteren Amazonas
eingebrachte Ausbeute , später beschränkte sich R. allein auf die

Heliconiidae und hat es auf diesem zwar beschränkten, aber

recht schwierig zu behandelndem Gebiet zu unerreichter Vollkommen-
heit gebracht, welche ihn in die Lage setzte, die bisherige Syste-

matik dieser Familie in ganz andere, auf natürlich-morphologischen

Merkmalen gegründete Bahnen zu lenken. R. gehörte zu den En-

tomologen, welche in stiller Zurückgezogenheit seiner Neigung
huldigten, er war von einem selten ruhigen und bescheideneu Auf-

treten, stets zuvorkommend und jederzeit bereit, mit dem reichen

Wissen auf seinem Spezialgebiete und mit dem unvergleichlichen

Material seiner Heliconiiden-Sammlung für den weiteren Ausbau
seiner Grundideen fördernd und helfend einzuspringen. Er starb

am 21. Januar d. Js. im Alter von erst 47 Jahren.
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